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(567)  Die vorliegende Erfindung betrifft eine Turein-
heit (13) zum VerschlieRen einer Offnung (11) eines Wa-
schepflegegerats (1), wobei die Tureinheit (13) eine erste
Fensterringeinheit (15) umfasst, wobei in der ersten
Fensterringeinheit (15) ein Fensterelement (23) auf-
nehmbar ist. Weiterhin umfasst die Tireinheit (13) eine
zweite Fensterringeinheit (45), wobei die zweite Fens-
terringeinheit (45) an der ersten Fensterringeinheit (15)
anbringbar ist und im Wesentlichen aus designtechni-
schen Griinden vorgesehen ist und einen Fensterrah-
men (51) zum im Wesentlichen Verkleiden der Tureinheit
(13), wobei die erste Fensterringeinheit (15) aus einem
im Wesentlichen ersten halbkreisférmigen Ringelement
(19) und einem im Wesentlichen zweiten halbkreisférmi-
gen Ringelement (21) gebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Tireinheit zum Ver-
schlieRen einer Offnung in einem Waschepflegegerat
nach Anspruch 1, ein Verfahren zum Zusammensetzen
einer Tilreinheit nach Anspruch 13 und einem Wasche-
pflegegerat mit einer Tireinheit nach Anspruch 15.
[0002] Eine Tureinheit eines Waschepflegegerats
dientim Wesentlichen dazu, eine Offnung, durch die be-
handelnde Utensilien in einen Aufnahmebehélter eines
Waschepflegegerats gelegt werden kénnen, zu Ver-
schlieBen. Ein aus dem Stand der Technik bekannter
Aufbau einer Tireinheit weist ein hinteres Rahmenele-
ment auf. Indem hinteren Rahmenelementistein Tlrglas
eingesetzt. Das Tirglas ist im Wesentlichen sackférmig
ausgebildet. Des Weiteren ist an dem hinteren Rahmen-
element ein sogenannter Design-Abstandshalter ange-
bracht. Das Tirglas ist im Wesentlichen fest zwischen
dem hinteren Rahmenelement und dem Design-Ab-
standshalter in der Tulreinheit aufgenommen. An dem
Design-Abstandshalter ist Uiblicherweise ein Sichtfenster
angebracht. Das Sichtfenster schlief3t das sackférmig
ausgebildete Tirglas derart ab, dass ein Hohlraum zwi-
schen dem Turglas und dem Sichtfenster entsteht. Da-
durch soll ein Benutzer davor geschiitzt werden, in Be-
rihrung mit dem Turglas zu kommen, wenn beispiels-
weise ein Programm an dem Waschepflegegerat ge-
wahlt wird, bei dem hohe Temperaturen auftreten bezie-
hungsweise voreingestellt sind und/oder eingestellt wer-
den. Damit die Tureinheit auch optisch einen guten Ein-
druck macht, ist ein vorderes Rahmenelement ausgebil-
det, das sich im Wesentlichen Uber die gesamten
Elemente der Tlreinheit, hinteres Rahmenelement, Tir-
glas, Design-Abstandshalter und Sichtfenster erstreckt.
Des Weiteren umfasst das vordere Rahmenelement ei-
nen Eingriffsabschnitt, der als Turgriff fungiert.

[0003] Es istdie Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine gegeniliber dem Stand der Technik verbesserte Tir-
einheit zum VerschlieRen einer Offnung eines Wésche-
pflegegerats zu schaffen.

[0004] GemalR einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung wird die erfindungsgemafRe Aufgabe durch eine
Tireinheit zum VerschlieRen einer Offnung eines Wa-
schepflegegerats mit den unten genannten Merkmalen
geldst. Die Tureinheit umfasst dabei eine erste Fenster-
ringeinheit, wobei in der ersten Fensterringeinheit ein
Fensterelement aufnehmbar ist, und eine zweite Fens-
terringeinheit, wobei die zweite Fensterringeinheit an der
ersten Fensterringeinheit anbringbar ist und im Wesent-
lichen aus designtechnischen Griinden vorgesehen ist.
Weiterhin umfasst die Tureinheit einen Fensterrahmen
zum im Wesentlichen Verkleiden der Tireinheit. Die ers-
te Fensterringeinheit ist aus einem im Wesentlichen ers-
ten halbkreisférmigen Ringelement und einem im We-
sentlichen zweiten halbkreisférmigen Ringelement ge-
bildet.

[0005] Mitderoben aufgefiihrten Konstruktionder Tur-
einheit werden Materialkosten gespart, da weniger Ma-
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terial bendétigt wird, wird eine hdhere Steifigkeit der Tr-
einheit erreicht und eine schnelle und einfache Montage
der Tureinheit gewahrleistet.

[0006] Vorzugsweise umfasst das erste im Wesentli-
chen halbkreisférmige Ringelement eine erste im We-
sentlichen halbkreisférmige Aufnahmevorrichtung und
das zweite im Wesentlichen halbkreisférmige Ringele-
ment eine zweite im Wesentlichen halbkreisférmige Auf-
nahmevorrichtung, wobei das Fensterelementin der ers-
ten Aufnahmevorrichtung und in der zweiten Aufnahme-
vorrichtung aufgenommen beziehungsweise aufnehm-
bar ist.

[0007] Mit anderen Worten gesagt, das Fensterele-
mentistzwischen dem erstenim Wesentlichen halbkreis-
férmigen Ringelementund dem zweitenim Wesentlichen
halbkreisférmigen Ringelement aufgenommen. Das
Fensterelement wird im Wesentlichen von dem ersten
und dem zweiten im Wesentlichen halbkreisférmigen
Ringelementen gehalten.

[0008] Die erste Aufnahmevorrichtung des ersten im
Wesentlichen halbkreisférmigen Ringelements und die
zweite Aufnahmevorrichtung des zweiten im Wesentli-
chen halbkreisférmigen Ringelements weist vorteilhaf-
terweise jeweils mindestens ein deformierbares Ab-
standselement zur toleranzfreien Aufnahme des Fens-
terelements auf.

[0009] Jedes Bauteil weist im Wesentlichen spezifi-
sche Fertigungstoleranzen auf, die bei einer Montage
beachtet werden mussen, so dass alle nétigen bezie-
hungsweise verwendeten Bauteile miteinander verbun-
den werden konnen. In der vorliegenden Erfindung ist
mindestens ein deformierbares Abstandselement vorge-
sehen, dass sich an das Fensterelement, auch Tirglas
genannt, anpassen kann. Dadurch kann gewahrleistet
werden, dass das Fensterelement trotz seiner Ferti-
gungstoleranzen und den Fertigungstoleranzen des ers-
ten und des zweiten im Wesentlichen halbkreisférmigen
Ringelements, von dem ersten und dem zweiten im We-
sentlichen halbkreisférmigen Ringelement aufnehmbar
ist. Das Turglas wird dadurch im Wesentlichen fest in
dem ersten und dem zweiten im Wesentlichen halbkreis-
férmigen Ringelement aufgenommen. Weitere Befesti-
gungsmittel zum Befestigen des Fensterelements sind
im Wesentlichen nicht notwendig. Das mindestens eine
deformierbare Abstandselement kann vorzugsweise rip-
penartig ausgebildet sein.

[0010] Das erste im Wesentlichen halbkreisférmige
Ringelement weist eine erste Einflihrvorrichtung auf, wo-
bei die erste Einfuhrvorrichtung im Wesentlichen halb-
kreisférmig ausgebildet ist und zu der ersten Aufnahme-
vorrichtung axial versetzt angeordnet ist. Das zweite im
Wesentlichen halbkreisformige Ringelement weist eine
zweite Einfuhrvorrichtung auf, wobei die zweite Einflhr-
vorrichtung im Wesentlichen halbkreisférmig ausgebil-
detistund zu der zweiten Aufnahmevorrichtung axial ver-
setzt angeordnet ist.

[0011] Die erste und die zweite im Wesentlichen halb-
kreisférmig ausgebildete Einflhrvorrichtung sind dafir
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vorgesehen ein Sichtfenster des Waschepflegegerats
aufzunehmen. Es ist aber auch vorstellbar, dass das
Fensterelement und das Sichtfenster als ein Element
ausgestaltet sind, so dass nur eine erste und eine zweite
Aufnahmevorrichtung ausgebildet sind. Die erste und die
zweite im Wesentlichen halbkreisformig ausgebildete
Einfihrvorrichtung kann analog zu der ersten und der
zweiten im Wesentlichen halbkreisférmig ausgebildeten
Aufnahmevorrichtung ausgebildet sein. Die erste und die
zweite im Wesentlichen halbkreisformig ausgebildete
Einfihrvorrichtung kann jeweils mindestens ein zweites
deformierbares Abstandselement aufweisen. Das min-
destens eine zweite deformierbare Abstandselement
kann vorzugsweise rippenartig ausgebildet sein. Das
Sichtfenster ist bei einer Draufsicht auf die Tureinheit vor
dem Fensterelementangeordnetund dientdazu, den Be-
nutzer zu schitzen, wie bereits im oben erwahnt. Zwi-
schen dem Fensterelement und dem Sichtfenster ent-
steht ein Hohlraum.

[0012] Vorteilhafterweise weist das erste im Wesent-
lichen halbkreisférmige Ringelement mindestens ein ers-
tes Verbindungselement und das zweite im Wesentli-
chen halbkreisformige Ringelement mindestens ein
zweites Verbindungselement auf, wobei das erste Ver-
bindungselement und das zweite Verbindungselement
jeweils stirnseitig an dem jeweiligen im Wesentlichen
halbkreisférmigen Ringelement vorgesehen sind.
[0013] Mit dem mindestens einem ersten Verbin-
dungselement und dem mindestens einem zweiten Ver-
bindungselement werden das erste im Wesentlichen
halbkreisférmige Ringelement und das zweite im We-
sentlichen halbkreisformige Ringelement miteinander
verbunden. Das mindestens eine erste Verbindungsele-
ment kann als Schnappverbindung und/oder Clipverbin-
dung und/oder Rastverbindung und/oder Schraubver-
bindung ausgebildet sein. Das mindestens eine zweite
Verbindungselement kann als Schnappverbindung
und/oder Clipverbindung und/oder Rastverbindung
und/oder Schraubverbindung ausgebildet sein. Das min-
destens eine erste und das mindestens eine zweite Ver-
bindungselement umfasst Verbindungsaufnahmeele-
mente, die im Wesentlichen gegeniiberliegend zu der
jeweiligen Verbindung, Schnapp- und/oder Clipverbin-
dung und/oder Schraubverbindung, angeordnet sind, so
dass ein Verbinden moglich ist.

[0014] Es ist vorstellbar, dass das mindestens eine
erste Verbindungselement und das mindestens eine
zweite Verbindungselement die gleiche Verbindungsart
aufweisen oder unterschiedliche Verbindungsarten, wie
beispielsweise dass das mindestens eine erste Verbin-
dungselement eine Schnappverbindung ist und das min-
destens eine zweite Verbindungselement eine Schraub-
verbindung ist. Bei einer Schnappverbindung und/oder
Rastverbindung und/oder Clipverbindung ist es selbst-
erklarend, dass zumindest ein Schnappelement
und/oder Rastelement und/oder Clipelement ausgebil-
detist, dass in ein daflir vorgesehenes Verbindungsauf-
nahmeelement eingefiihrt wird. Das mindestens eine
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erste Verbindungselement und das mindestens eine
zweite Verbindungselement sind zum einfachen Verbin-
den der zweiten Fensterringeinheit mit der ersten Fens-
terringeinheit vorgesehen.

[0015] Die zweite Fensterringeinheit weist vorteilhaf-
terweise mindestens ein drittes Verbindungselementauf,
wobei das mindestens eine dritte Verbindungselement
mit der ersten Fensterringeinheit verbindbar ist.

[0016] Das mindestens eine dritte Verbindungsele-
ment ist in Richtung der ersten Fensterringeinheit aus-
gebildet. Das mindestens eine dritte Verbindungsele-
ment ist vorzugsweise als eine Schnappverbindung
und/oder Rastverbindung und/oder Clipverbindung aus-
gebildet. Es ist aber auch denkbar, dass das mindestens
eine dritte Verbindungselement als eine Schraubverbin-
dung und/oder als ein weiteres Befestigungselement
ausgebildetist. Das mindestens eine dritte Verbindungs-
element ist zum einfachen und schnellen Verbinden der
zweiten Fensterringeinheit an der ersten Fensterringe-
inheit vorgesehen.

[0017] Vorzugsweise ist ein erstes Griffmuldenele-
ment einer Griffeinheit an der ersten Fensterringeinheit
anbringbar. Das erste Griffmuldenelement ist ein Bauteil
einer Griffeinheit. Das erste Griffmuldenelementkann mit
Schraubverbindungen an der ersten Fensterringeinheit
angebracht sein. Denkbar ist aber auch, dass das erste
Griffmuldenelement mit einer Schnappverbindung
und/oder Rastverbindung und/oder Clipverbindung an
der ersten Fensterringeinheit angebracht ist. Das erste
Griffmuldenelement kann an dem ersten im Wesentli-
chen halbkreisformigen Ringelement und/oder an dem
zweiten im Wesentlichen halbkreisformigen Ringele-
ment anbringbar sein.

[0018] An der zweiten Fensterringeinheit ist vorteilhaf-
terweise ein zweites Griffmuldenelement ausgebildet,
wobei die zweite Fensterringeinheit derart an der ersten
Fensterringeinheit anbringbar ist, dass das erste Griff-
muldenelement und das zweite Griffmuldenelement der-
art zusammenwirken, dass die Griffeinheit entsteht.
[0019] Der Fensterrahmen umfasst vorteilhafterweise
eine Mehrzahl an vierten Verbindungselementen, die
zum Verbinden des Fensterrahmens mitder ersten Fens-
terringeinheit und/oder der zweiten Fensterringeinheit
vorgesehen sind.

[0020] Die Mehrzahl an vierten Verbindungselemen-
ten kann vorzugsweise als Schnappverbindungen
und/oder Rastverbindungen und/oder Clipverbindungen
ausgebildet sein. Es ist aber auch denkbar, dass die
Mehrzahl an vierten Verbindungselementen als
Schraubverbindungen und/oder weiteren Befestigungs-
elementen ausgebildet ist. Die Mehrzahl an vierten Ver-
bindungselementen ist zum einfachen Verbinden des
Fensterrahmens an der ersten Fensterringeinheit
und/oder an der zweiten Fensterringeinheit vorgesehen.
Der Fensterrahmen dient als Abschlusselement der Tiir-
einheit und rundet das Design der Tireinheit ab. Des
Weiteren sind hinter dem Fensterrahmen im Wesentli-
chen die verschiedenen, oben genannten Verbindungs-
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elemente verborgen, so dass ein Benutzer nicht an ei-
nem der Verbindungselemente hangen bleiben kann.
[0021] Vorteilhafterweise weist das erste im Wesent-
lichen halbkreisformige Ringelement und das zweite im
Wesentlichen halbkreisférmige Ringelement jeweils
mindestens eine Verstarkungsrippe auf.

[0022] Durch die Verstarkungsrippe erlangt die erste
Fensterringeinheit beziehungsweise das erste im We-
sentlichen halbkreisférmige Ringelement und das zweite
im Wesentlichen halbkreisformige Ringelement eine ho-
here Steifigkeit bei einer gleichzeitig dinneren Material-
starke der ersten Fensterringeinheit beziehungsweise
der beiden Ringelemente. Dadurch werden Materialkos-
ten gespart bei einer gleichzeitigen Verbesserung der
Steifigkeit der Fensterringeinheit.

[0023] GemafR einemzweiten Aspektdervorliegenden
Erfindung wird die erfindungsgemaRe Aufgabe durch ein
Verfahren zum Zusammensetzen einer Tureinheit ge-
I18st. Das Verfahren umfasst:

- Einsetzen eines Fensterelements in ein erstes halb-
kreisférmiges Ringelement einer ersten Fensterrin-
geinheit,

- Aufsetzen eines zweiten halbkreisformigen Ringe-
lements der ersten Fensterringeinheit auf das Fens-
terelement und das erste halbkreisférmige Ringele-
ment der ersten Fensterringeinheit,

- Anbringen eines ersten Griffmuldenelements an der
ersten Fensterringeinheit,

- Anbringen einer zweiten Fensterringeinheit an der
ersten Fensterringeinheit, wobei die zweite Fenster-
ringeinheit ein zweites Griffmuldenelement umfasst,

- Anbringen eines Fensterrahmens an der zweiten
Fensterringeinheit und/oder an der ersten Fenster-
ringeinheit, zum im Wesentlichen Verkleiden der
Tireinheit.

[0024] Mitdem Verfahrenzum Zusammensetzeneiner
Tireinheit eines Waschepflegegerats wird ein kosten-
glnstiges Verfahren zur Montage einer Tureinheit bereit-
gestellt. Die oben aufgelisteten Punkte sind nicht auf die-
se Reihenfolge festzulegen, sondern konnenin Ihrer Rei-
henfolge variieren, sodass eine einfachere Montage ge-
wahrleistet werden kann.

[0025] Vorzugsweise umfasst das Verfahren die oben
dargestellten beziehungsweise beschriebenen Merkma-
le.

[0026] GemaR einem dritten Aspekt der vorliegenden
Erfindung wird die erfindungsgemaRe Aufgabe durch ein
Waschepflegegerat mit einer Tlreinheit nach einem der
oben genannten Aspekte geldst.

[0027] Weitere Eigenschaften und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen.
Fig. 1 zeigt eine Frontansicht eines Waschepflege-
gerats mit einer Tureinheit;
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Fig. 2 zeigt eine erste Fensterringeinheit mit einem
Fensterelement;

Fig. 3a  zeigt ein erstes im Wesentlichen halbkreisfor-
miges Ringelement;

Fig. 3b  zeigt einen vergroRerten Abschnitt des ersten
im Wesentlichen halbkreisférmigen Ringele-
ments;

Fig. 3c  zeigt einen weiteren, vergroRerten Abschnitt
des ersten im Wesentlichen halbkreisférmi-
gen Ringelements;

Fig. 4 zeigteine an der TUreinheitangeordnete zwei-
te Fensterringeinheit;

Fig. 5 zeigt eine Gesamtansicht der Tureinheit;

Fig. 6 zeigt einen Fertigungsprozess der Tureinheit.

[0028] In Fig. 1 ist ein Waschepflegegerat mit einer

Tureinheit dargestellt. Das Waschepflegegerat 1 kann
beispielsweise eine Waschmaschine, ein Waschtrock-
ner und/oder ein Waschetrockner sein.

[0029] Das Waschepflegegerat 1 umfasst im Wesent-
lichen ein Gehause 3. In dem Gehause 3 ist ein Aufnah-
mebehalter 5 angeordnet. In dem Aufnahmebehalter 5
sind in dem vorliegenden Ausflihrungsbeispiel im We-
sentlichen zu reinigende und/oder trocknende Utensili-
en, wie beispielsweise Wasche, aufnehmbar. Des Wei-
teren weist das Gehause 3 eine Vorderwand 7 und Sei-
tenwénde 9 auf. Eine Offnung 11 ist in der Vorderwand
7 des Geh&uses 3 ausgebildet. Durch die Offnung 11
kann ein Benutzer die zu reinigenden und/oder trocknen-
den Utensilien in den Aufnahmebehalter 5 geben. Die
Offnung 11 ist mit einer Tiireinheit 13 verschlieRbar. Die
Tureinheit 13 ist im Wesentlichen drehbar beziehungs-
weise schwenkbar an dem Gehause 3 des Waschepfle-
gegerats 1 befestigt.

[0030] Die Tureinheit 13 des Waschepflegegerats 1
umfasst eine erste Fensterringeinheit 15. In Fig. 2 ist die
erste Fensterringeinheit 15 mit einem ersten Griffmulde-
nelement 17 einer Griffeinheit 18 gezeigt. Die erste Fens-
terringeinheit 15 weist ein erstes im Wesentlichen halb-
kreisférmiges Ringelement 19 und ein zweites im We-
sentlichen halbkreisférmiges Ringelement 21 auf. Die
Fensterringeinheit 15 weist beispielsweise eine Horizon-
talachse H auf. Beispielsweise ist das erste im Wesent-
lichen halbkreisférmige Ringelement 19 unterhalb der
Horizontalachse H angeordnet und das zweite im We-
sentlichen halbkreisformige Ringelement 21 oberhalb
der Horizontalachse H angeordnet. Es ist aber auch
denkbar, dass das erste im Wesentlichen halbkreisfor-
mige Ringelement 19 oberhalb der Horizontalachse H
angeordnet ist und das zweite im Wesentlichen halb-
kreisformige Ringelement 21 unterhalb der Horizon-
talachse H angeordnetist. Im Folgenden wird davon aus-
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gegangen, dass oberhalb der Horizontalachse H das
zweite im Wesentlichen halbkreisformige Ringelement
21 angeordnet ist.

[0031] Vorstellbar ist aber auch, dass die Fensterrin-
geinheit 15 eine Vertikalachse aufweist und das erste im
Wesentlichen halbkreisférmige Ringelement 19 links
oderrechts von der Vertikalachse angeordnetistund das
zweite im Wesentlichen halbkreisformige Ringelement
21 rechts oder links von der Vertikalachse angeordnet ist.
[0032] Zwischen dem ersten im Wesentlichen halb-
kreisformigen Ringelement 19 und dem zweiten im We-
sentlichen halbkreisformigen Ringelement 21 ist ein
Fensterelement 23 aufgenommen. Mindestens eine Ver-
starkungsrippe 25 ist an dem ersten im Wesentlichen
halbkreisférmigen Ringelement 19 ausgebildet. Des
Weiteren ist mindestens eine Verstarkungsrippe 25 an
dem zweiten im Wesentlichen halbkreisférmigen Ringe-
lement 21 ausgebildet. Im vorliegenden Ausflihrungsbei-
spielin Fig. 2 sind vorzugsweise drei Verstarkungsrippen
25 an dem ersten im Wesentlichen halbkreisférmigen
Ringelement 19 und drei Verstarkungsrippen 25 an dem
zweiten im Wesentlichen halbkreisférmigen Ringele-
ment 21 ausgebildet.

[0033] Das erste Griffmuldenelement 17 ist im We-
sentlichen gebogen ausgebildet. Das erste Griffmulden-
element 17 ist im Wesentlichen als ein Abschnitt eines
Kreisringbogens ausgebildet. Das erste Griffmuldenele-
ment 17 erstreckt sich im Wesentlichen tber eine Kreis-
bahn eines Rings eines Viertelkreises. Das Griffmulde-
nelement 17 ist mit mindestens einem Griffmuldenbefes-
tigungsmittel 27 an der ersten Fensterringeinheit 15 be-
festigt. Vorzugsweise ist das Griffmuldenelement 17 an
dem ersten und/oder an dem zweiten im Wesentlichen
halbkreisférmigen Ringelement 19, 21 anbringbar. Das
Griffmuldenelement 17 ist vorzugsweise an einem der
beiden im Wesentlichen halbkreisférmigen Ringelemen-
ten 19, 21 angebracht. In dem vorliegenden Ausfiih-
rungsbeispiel ist das Griffmuldenelement 17 vorzugswei-
se an dem zweiten im Wesentlichen halbkreisférmigen
Ringelement21 angeordnet. Weiterhin erstreckt sich das
erste Griffmuldenelement 17 in dem in Fig. 2 gezeigten
Ausfiihrungsbeispiel Uber eine Stirnseite 29 des zweiten
Ringelements 21 hinaus.

[0034] In Fig. 3a ist beispielhaft das erste im Wesent-
liche halbkreisformige Ringelement 19 und das zweite
im Wesentlichen halbkreisférmige Ringelement 21 dar-
gestellt. In Fig. 3b ist beispielhaft ein vergrofRerter Ab-
schnitt des ersten im Wesentlichen halbkreisférmigen
Ringelements 19 dargestellt. Das zweite im Wesentli-
chen halbkreisférmige Ringelement 21 umfasst im We-
sentlichen die in den Fig. 3a bis 3c gezeigten Elemente.
[0035] Das erste im Wesentlich halbkreisformige Rin-
gelement 19 umfasst eine erste im Wesentlichen halb-
kreisformig ausgebildete Aufnahmevorrichtung 31. Das
zweite im Wesentlich halbkreisférmige Ringelement 21
umfasst eine erste im Wesentlichen halbkreisformig aus-
gebildete Aufnahmevorrichtung 33. Das Fensterelement
23 ist jeweils in der ersten im Wesentlichen halbkreisfor-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

mig ausgebildete Aufnahmevorrichtung 31 und in der
zweiten im Wesentlichen halbkreisformig ausgebildete
Aufnahmevorrichtung 33 aufgenommen.

[0036] Weiterhin umfasst das erste im Wesentlichen
halbkreisférmige Ringelement 19 eine erste Einflhrvor-
richtung 35 und das zweite im Wesentlichen halbkreis-
férmige Ringelement 21 eine zweite Einflhrvorrichtung
37. Die erste Einfuhrvorrichtung 35 und die zweite Ein-
fuhrvorrichtung 37 sind beide im Wesentlichen halbkreis-
férmig ausgebildet. Die erste Einfuhrvorrichtung 35 ist
axial versetzt zu der ersten Aufnahmevorrichtung 31 an
dem ersten im Wesentlichen halbkreisférmigen Ringele-
ment 19 angeordnet. Die zweite Einflhrvorrichtung 37
ist axial versetzt zu der zweiten Aufnahmevorrichtung 33
an dem ersten im Wesentlichen halbkreisférmigen Rin-
gelement 21 angeordnet. In der ersten Einfiihrvorrich-
tung 35 und in der zweiten Einfihrvorrichtung 37 ist ein
Sichtfenster 38 (dargestellt unter anderem in Fig. 4 und
6) aufgenommen.

[0037] Das erste im Wesentlichen halbkreisformige
Ringelement 19 umfasst mindestens ein erstes Verbin-
dungselement 39. Das zweite im Wesentlichen halb-
kreisformige Ringelement 21 umfasst mindestens ein
zweites Verbindungselement 41. Das mindestens eine
erste Verbindungselement 39 und das mindestens eine
zweite Verbindungselement 41 sind jeweils stirnseitig an
dem jeweiligen im Wesentlichen halbkreisférmigen Rin-
gelement 19, 21 angeordnet beziehungsweise ausgebil-
det. Das erste Verbindungselement 39 und das zweite
Verbindungselement 41 kénnen als Schnappverbindung
und/oder Clipverbindung und/oder Rastverbindung
und/oder Schraubverbindung ausgebildet sein. Wie
oben bereits erwahnt, kénnen das erste Verbindungse-
lement 39 und das zweite Verbindungselement 41 als
unterschiedliche Verbindungsarten ausgebildet sein. Es
ist auch denkbar, dass mehrere erste Verbindungsele-
mente 39 an dem ersten Ringelement 19 ausgebildet
sind und mehrere zweite Verbindungselemente 41 an
dem zweiten Ringelement 21 ausgebildet sind. Dem min-
destens einen ersten Verbindungselement 39 und dem
mindestens einen zweiten Verbindungselement 41 sind
jeweils mindestens ein Verbindungsaufnahmeelement
59 gegeniberliegend angeordnet, damit das erste Rin-
gelement 19 mitdem zweiten Ringelement 21 verbindbar
ist und umgekehrt.

[0038] In Fig. 3c ist beispielhaft ein weiterer, vergro-
Rerter Abschnitt des ersten im Wesentlichen halbkreis-
férmigen Ringelements 19 dargestellt. Das zweite im
Wesentlichen halbkreisformige Ringelement 21 umfasst
im Wesentlichen die in Fig. 3c gezeigten Elemente.
[0039] Die erste Aufnahmevorrichtung 31 des ersten
im Wesentlichen halbkreisformigen Ringelements 19
umfasst mindestens ein deformierbares Abstandsele-
ment 43. In Fig. 3cist in der ersten Aufnahmevorrichtung
31 des ersten im Wesentlichen halbkreisférmigen Ring-
elements 19 beispielhaft lediglich ein deformierbares Ab-
standselement 43 gezeigt. Das mindestens eine defor-
mierbare Abstandselement43 ist zum toleranzfreien Auf-
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nehmen des Fensterelements 23 vorgesehen.

[0040] In Fig. 4 ist eine an der Tireinheit 13 angeord-
nete zweite Fensterringeinheit 45 dargestellt. Die zweite
Fensterringeinheit 45 umfasst mindestens ein drittes
Verbindungselement47. Das mindestens eine dritte Ver-
bindungselement 47 ist vorzugsweise als Schnappver-
bindung und/oder Clipverbindung und/oder Rastverbin-
dung ausgebildet. Weitere Verbindungsarten sind denk-
bar. Es istauch vorstellbar, dass die dritten Verbindungs-
elemente 47 verschiedene Verbindungsarten umfassen,
wie beispielsweise oben bereits bei den ersten und den
zweiten Verbindungselementen 39, 41 beschrieben ist.
Wie oben bereits erwahnt wurde, sind dem mindestens
einem dritten Verbindungselement 47 im Wesentlichen
gegenuberliegend Verbindungsaufnahmeelement (nicht
dargestellt) angeordnet, wobei die Verbindungsaufnah-
meelemente zum Aufnehmen des mindestens einem
dritten Verbindungselements 47 vorgesehen sind.
[0041] Weiterhin ist an der zweiten Fensterringeinheit
45 ein zweites Griffmuldenelement 49 ausgebildet. Die
zweite Fensterringeinheit 45 ist mit den dritten Verbin-
dungselementen 47 derart an der ersten Fensterringe-
inheit 15 anbringbar, dass das erste Griffmuldenelement
17 und das zweite Griffmuldenelement 49 derart zusam-
menwirken, dass die Griffeinheit 18 entsteht.

[0042] In Fig. 5 ist im Wesentlichen eine Gesamtan-
sicht der Tireinheit 13 gezeigt. Zusatzlich zu den oben
bereits beschriebenen Merkmalen, umfasst die Tlrein-
heit 13 in Fig. 5 einen Fensterrahmen 51. Der Fenster-
rahmen 51 ist im Wesentlichen zum Verkleiden der Tur-
einheit 13 vorgesehen.

[0043] Im Folgenden und in Fig. 6 wird kurz ein Ferti-
gungsprozess beziehungsweise ein Montageprozess
der oben beschriebenen Tlreinheit 13 des Waschepfle-
gegerats 1 beschrieben. In Fig. 6 ist der Fertigungspro-
zess beziehungsweise der Montageprozess vereinfacht
dargestellt. Die in Fig. 6 gezeigten Pfeile stellen die Zu-
sammenbaurichtung der Tureinheit 13 dar und dienen
lediglich einer besseren Veranschaulichung.

[0044] Es wird eine der beiden im Wesentlichen halb-
kreisformigen Ringelemente 19, 21 der ersten Fenster-
ringeinheit 15 hergenommen. Es versteht sich von selbst,
dass esim Wesentlichen keinen Unterschied gibt, ob das
erste oder das zweite im Wesentlichen halbkreisférmige
Ringelement 19, 21 hergenommen wird. Im Folgenden
wird das erste Wesentlichen halbkreisférmigen Ringele-
mente 19 einfachheitshalber hergenommen.

[0045] Indieerste Aufnahmevorrichtung 35 des ersten
im Wesentlichen halbkreisférmigen Ringelements 19
wird das Fensterelement 23 eingefiihrt. Das Fensterele-
ment 23 wird im Wesentlichen mittels der Abstandsele-
mente 43 und/oder der ersten Aufnahmevorrichtung 35
gehalten. AnschlieRend folgt ein Einfligen des Sichtfens-
ters 38 in die erste Einflihrvorrichtung. Weiterhin wird in
das erste Ringelement 19 eine Scharniereinheit 53 und
eine Schlielelement 55 eingesetzt. Anschlielend wird
das zweite im Wesentlichen halbkreisférmige Ringele-
ment 21 aufgesetzt und mit dem ersten im Wesentlichen
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halbkreisférmigen Ringelemente 19 verbunden. Nun
kann entweder erst das erste Griffmuldenelement 17 der
Griffeinheit 18 an dem zweiten im Wesentlichen halb-
kreisférmigen Ringelement 21 der ersten Fensterringe-
inheit 15 befestigt beziehungsweise angebracht werden
und anschlieRend die zweite Fensterringeinheit 45, oder
zunachst die zweite Fensterringeinheit 45 und anschlie-
Rend das Griffmuldenelement 17. Je nachdem, welche
Methode beim Montieren leichter ist.

[0046] Das an der zweiten Fensterringeinheit 45 aus-
gebildete Griffmuldenelement 49 bildet zusammen mit
dem ersten Griffmuldenelement 17 die Griffeinheit 18 des
Waschepflegegerats 1. AbschlieRend wird der Fenster-
rahmen 51, der mindestens ein viertes Verbindungsele-
ment 57 umfasst, an der Tureinheit 13 angebracht. Das
mindestens eine vierte Verbindungselement 57 ist vor-
zugsweise als Schnappverbindung und/oder Clipverbin-
dung und/oder Rastverbindung ausgebildet. Weitere
Verbindungsarten sind denkbar.

[0047] Das mindestens eine erste Verbindungsele-
ment 39, das mindestens eine zweite Verbindungsele-
ment 41, das mindestens eine dritte Verbindungsele-
ment 47 und das mindestens eine vierte Verbindungse-
lement 57 sind mit einem Verbindungsaufnahmeelement
59 verbindbar. Die Verbindungsaufnahmeelemente 59
sind dem jeweiligen Verbindungselement 39, 41, 47, 57
im Wesentlichen gegenliberliegend ausgebildet, so dass
ein Verbinden von Bauteilen mdglich ist. Das Verbin-
dungsaufnahmeelement 59 ist beispielhaft in Fig. 6 und
3a dargestellt. Das bedeutet beispielsweise, dass im Be-
reich einer Stirnseite 21 eines der im Wesentlichen halb-
kreisférmigen Ringelemente 19, 21 ein erstes Verbin-
dungselement 39 ausgebildet ist und am gegeniiberlie-
genden angeordneten anderen im Wesentlichen halb-
kreisférmigen Ringelemente 19, 21 im Bereich der Stirn-
seite 21 ein Verbindungsaufnahmeelement 59 ausgebil-
det ist. Dasselbe trifft auf alle Verbindungselemente 39,
41,47, 57 zu. Durch das Zusammenwirken von den Ver-
bindungselementen 39, 41, 47,57 und den Verbindungs-
aufnahmeelementen 59 ist ein einfaches, schnelles und
sicheres Verbinden der einzelnen Bauteile méglich. Es
sei noch einmal erwahnt, dass die Verbindungsaufnah-
meelemente 59 zum Aufnehmen eines der Verbindungs-
elements 39, 41, 47, 57 vorgesehen sind.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0048]

1. Waschepflegegerat
3. Gehause

5. Aufnahmebehalter
7. Vorderwand

9. Seitenwand

11.  Offnung

13.  Tdireinheit
15.  erste Fensterringeinheit
17.  Griffmuldenelement
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18.  Giriffeinheit

19.  erstes im Wesentlichen halbkreisférmiges Ringe-
lement

21.  zweites im Wesentlichen halbkreisférmiges Ring-
element

23. Fensterelement

25.  Verstarkungsrippe

27.  Griffbefestigungsmittel

29. Stirnseite

31.  erste im Wesentlichen halbkreisférmige Aufnah-
mevorrichtung

33.  zweite im Wesentlichen halbkreisformige Aufnah-
mevorrichtung

35. erste Einflhrvorrichtung

37.  zweite Einfiihrvorrichtung

38.  Sichtfenster

39. erstes Verbindungselement

41.  zweites Verbindungselement

43.  Abstandselement

45.  zweite Fensterringeinheit

47.  drittes Verbindungselement

49.  zweites Griffmuldenelement

51. Fensterrahmen

53.  Scharniereinheit

55.  SchlieRelement

57.  viertes Verbindungselement

59. Verbindungsaufnahmeelement

Patentanspriiche

1. Tureinheit (13) zum VerschlieBen einer Offnung (11)

eines Waschepflegegerats (1), wobei die Tireinheit
(13)

eine erste Fensterringeinheit (15) umfasst, wo-
bei in der ersten Fensterringeinheit (15) ein
Fensterelement (23) aufnehmbar ist,

eine zweite Fensterringeinheit (45), wobei die
zweite Fensterringeinheit (45) an der ersten
Fensterringeinheit (15) anbringbar ist und im
Wesentlichen aus designtechnischen Griinden
vorgesehen ist,

einen Fensterrahmen (51) zum im Wesentlichen
Verkleiden der Tireinheit (13),

dadurch gekennzeichnet, dass

die erste Fensterringeinheit (15) aus einem im
Wesentlichen ersten halbkreisférmigen Ringe-
lement (19) und einem im Wesentlichen zweiten
halbkreisférmigen Ringelement (21) gebildetiist.

Tireinheit (13) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste im Wesentlichen halb-
kreisférmige Ringelement (19) eine erste im We-
sentlichen halbkreisférmige Aufnahmevorrichtung
(31) und das zweite im Wesentlichen halbkreisfor-
mige Ringelement (21) eine zweite im Wesentlichen
halbkreisférmige Aufnahmevorrichtung (33) auf-
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weist, wobei das Fensterelement (23) in der ersten
Aufnahmevorrichtung (31) und in der zweiten Auf-
nahmevorrichtung (33) aufgenommen ist.

Tireinheit (13) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste im Wesentlichen
halbkreisférmige Aufnahmevorrichtung (31) des ers-
ten im Wesentlichen halbkreisformigen Ringele-
ments (19) und die zweite im Wesentlichen halb-
kreisformige Aufnahmevorrichtung (33) des zweiten
im Wesentlichen halbkreisformigen Ringelements
(21) jeweils mindestens ein deformierbares Ab-
standselement (43) zur toleranzfreien Aufnahme
des Fensterelements (23) aufweisen.

Tireinheit (13) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste im Wesentlichen halb-
kreisformige Ringelement (19) eine erste Einfiihrvor-
richtung (35) aufweist, wobei die erste Einfiihrvor-
richtung (35) im Wesentlichen halbkreisférmig aus-
gebildet ist und zu der ersten Aufnahmevorrichtung
(31) axial versetzt angeordnet ist und dass das zwei-
te im Wesentlichen halbkreisférmige Ringelement
(21) eine zweite Einflhrvorrichtung (37) aufweist,
wobei die zweite Einflihrvorrichtung (37) im Wesent-
lichen halbkreisformig ausgebildet ist und zu der
zweiten Aufnahmevorrichtung (33) axial versetzt an-
geordnet ist.

Tireinheit (13) nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
im Wesentlichen halbkreisférmige Ringelement (19)
mindestens ein erstes Verbindungselement (39) und
das zweite im Wesentlichen halbkreisférmige Ring-
element (21) mindestens ein zweites Verbindungs-
element (41) aufweist, wobeidas erste Verbindungs-
element (39) und das zweite Verbindungselement
(41) jeweils stirnseitig an dem jeweiligen im Wesent-
lichen halbkreisférmigen Ringelement (19, 21) vor-
gesehen sind.

Tireinheit (13) nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass die zwei-
te Fensterringeinheit (45) mindestens ein drittes Ver-
bindungselement (47) aufweist, wobei das mindes-
tens eine dritte Verbindungselement (47) mitderers-
ten Fensterringeinheit (15) verbindbar ist.

Tireinheit (13) nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ein ers-
tes Griffmuldenelement (17) einer Griffeinheit (18)
an der ersten Fensterringeinheit (15) anbringbar ist.

Tireinheit (13) nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
zweiten Fensterringeinheit (45) ein zweites Griffmul-
denelement (49) ausgebildet ist, wobei die zweite
Fensterringeinheit (45) derart an der ersten Fenster-
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ringeinheit (15) anbringbar ist, dass das erste Griff-
muldenelement (17) und das zweite Griffmuldene-
lement (49) derart zusammenwirken, dass die Grif-
feinheit (18) entsteht.

Tireinheit (13) nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der Fens-
terrahmen (51) eine Mehrzahl an vierten Verbin-
dungselementen (52) umfasst, die zum Verbinden
des Fensterrahmens (51) mit der ersten Fensterrin-
geinheit (15) und/oder der zweiten Fensterringein-
heit (45) vorgesehen sind.

Tireinheit (13) nach einem der vorangehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
im Wesentlichen halbkreisférmige Ringelement (19)
und das zweite im Wesentlichen halbkreisférmige
Ringelement (21) jeweils mindestens eine Verstar-
kungsrippe (25) aufweist.

Verfahren zum Zusammensetzen einer Tireinheit
(13) eines Waschepflegegerats (1), wobei das Ver-
fahren im Wesentlichen umfasst:

- Einsetzen eines Fensterelements (23) in ein
erstes halbkreisférmiges Ringelement (19) ei-
ner ersten Fensterringeinheit (15),

- Aufsetzen eines zweiten halbkreisférmigen
Ringelements (21) der ersten Fensterringein-
heit (15) auf das Fensterelement (23) und das
erste halbkreisformige Ringelement (19) der
ersten Fensterringeinheit (15),

- Anbringen eines ersten Griffmuldenelements
(17) an der ersten Fensterringeinheit (15),

- Anbringen einer zweiten Fensterringeinheit
(45) anderersten Fensterringeinheit (15), wobei
die zweite Fensterringeinheit (45) ein zweites
Griffmuldenelement (49) umfasst,

- Anbringen eines Fensterrahmens (51) an der
zweiten Fensterringeinheit (45) und/oder an der
ersten Fensterringeinheit (15), zum im Wesent-
lichen Verkleiden der Tireinheit (13).

Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Verfahren die Merkmale der An-
spriiche 1 bis 9 umfasst.

Waschepflegegerat (1) mit einer Tireinheit (13)
nach einem der Anspriiche 1 bis 10.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 3 971 339 A1

13 ~——

11

9— |

Fig. 1






EP 3 971 339 A1

1"






EP 3 971 339 A1

Fig. 4

13



1

45

EP 3 971 339 A1

Fig. 5

14

23

51

38



EP 3 971 339 A1

Ge

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 971 339 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 19 3696

Kategorie

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

US 2009/126417 Al (RIPLEY BRIAN DOUGLAS
[US] ET AL) 21. Mai 2009 (2009-05-21)

* Absatze [0023], [0026], [0028],
[0029], [0030] *

* Anspriiche; Abbildungen *

US 2007/075614 Al (CALMEISE RANDALL W
[US]) 5. April 2007 (2007-04-05)

* Absatze [0023],

[BE]) 28. Marz 2012 (2012-03-28)

* Absatz [0024]; Abbildungen *

CN 109 629 205 A (QINGDAO HAIER DRUM
WASHING MACHINE CO LTD)

16. April 2019 (2019-04-16)

* Absatz [0030]; Abbildungen *

[0024]; Abbildungen *

EP 2 434 046 Al (ELECTROLUX HOME PROD CORP

[

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-13

1-13

INV.
DO6F39/14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO6F

Recherchenort

AbschluBdatum der Recherche
Miinchen 4. Februar 2022

Popara, Velimir

Priifer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund s
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D
L

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 971 339 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 21 19 3696

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

04-02-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

US 2009126417 Al 21-05-2009 EP 2225414 a1 08-09-2010
PL 2225414 T3 31-07-2017
us 2009126417 Al 21-05-2009
WO 2009067309 Al 28-05-2009

UsS 2007075614 Al 05-04-2007 ca 2535106 Al 30-03-2007
us 2007075614 a1l 05-04-2007

EP 2434046 Al 28-03-2012 KEINE

CN 109629205 A 16-04-2019 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

17




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

